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Q) i¢ ofite feblen doch dem Menfchen die Ge-
f : . Dancen!
Wie felten frifit ein MWunfch nadh feinem
3 ek MWillen etn! 4
Dic Sinnen loufien ftetd in ungewiffen
: > Srancten, '
Und feben meiftentheild auf einen bloffen Schein.
Wit (ind von Jugend auf su falfcher IBahl gewehnet,
Lind diefee \Seethum lajt uns aud inv Alter nicht,
2Wiv lecnen frets, Dap dif, wornach man fich gefebnet
_ €D man die Hoffuung fehleuft, fich unfeer Luit entbricht,
€in Kind das traget offt wach Fliegen fein Berlangen,
“Und fepet alle Luft auf lauter Senbdeley,
Dody ¢f e8 {ich verfieht ift alles weg gegangen,
_ Und diefes it gav bald serbrochen und entswey,
€in Jtinaling denctet fich was beffers vovsufehen,
o bald ev in dev Seit auf gute Tage bauts
Allein wie jehling ifes um feinen Schinp gefchelers,
Wenn ey bey vieler Anaft, doch wenig Glicke fchaug,
3o Fommen wic alsdenn nodh weiter sum Verftande,
So aebet allewert die leeve Hofinung an, -
Do fiehet unfec Wunfd) nach einem frembden Lande,
= Beil man ben Bovfas nicht 3u Haufe finden fan,




34 iff man oud) erforats Sind wir ans Bret erfoben,

Spiirt man an Guth und Much fiees cinen Uberflug, | |

S darff bas Sehictfal nue cin page Minuten toben, il
So macht ¢8, da man fich bald traurig weifen mug, I

Da tn ein eitler Glant nicht 20 und Kluabeit fage, |
Was unveegleichlich {cheine hat Unbefand sum Grumbe,
1D ift ein falfdyes Eupt, das feine Probe hait.
€in Spiegel, weldyer uns nidyts wahres pracfentiret, i
€in Holt, das bey der Nacht wie Gold und Silber fheint, |
Cin Jveelicht, wetcyes und auf {dlimme Wege fiibret, I
Cin Ridts, fo offte man, e8 wave was, Vermeint,
Die Hoffnung fFirbet uns, ch wir fie vedht gebidren,
Die ganse Freude ijt ein feidytes Federfvicl,

Wenn wir das befre Stiick am ficyeriten begehren, }; ‘

Bevetickt cin Fleiner Stofs das woblaefagte Sicl,
Mein Lefer fraaft du nach, warum idy diefes fehreibe,

o 1wifit, dap miv audh die Jeit gewiefenbat, |
- Wie ofit ein Augendlict dev Jahve Troft serveide, L
Weift du devaleichen nicht fo mevet auf diefes Blatt,

Ja mevce mehr auf die, o ich damit bekleide,
So fichit du wie dev Boy ftatt bunter Seide ift,
@i geben test verhullt in ihrem grofien feive,
Das Herge {Uhlet Angft und in den Shranen flict, |
ch! Eonnten wir genung die Seelige berweinen, |
Sie tun die epste Pilicht in Fidlen Sand verfcharee!

So wiirde dem vielleicht dev Dand was leichter fdyeinen, |

Auf den anieho Jhr betriibier BVater havet,
Sie ftard,  Dic TedlichFeit dev ungeswitngnen Ninen,
e fluge Freundlichfeit dev ungen ift erblagt,
Die Tugend, {o man fab in allen Wercken griinen,

Lieat da Cadh {eht 8 doch!) in Breteen eingefaft, &
Dodh nicht; ¢6 febeint nuw fo.  Sie ift nod) nidyt geftorben, |

Drer Eorpet lieget swat entfeelet auf der Babr,
Dt Geift ift aber nicht auf gleiche Avt verdorben;

Denn dev entgehet nue dev wedifchen Gefapr,

Surs: unfer Leben wabet Eaum eine Vievteltunde, .




Aiv jehen ja an ihe nidyes mebe afs ein Gefiche,
Dag feine Gralichfeit mit Fivnip nberfrreicht,
e in dem Dimmel wobnt, der 1fe bey cinem Lichte,
{1l Dafich das Wefen frets sugleich im Sheinie jeigt.
i | Aas vou dem Himmel fomint Fan feinem Wenfthen fhaden,
1] Dev havte Donner wilvctt dec Erde Frudytbarfeit,
3¢ bofer Sehuee und if dev Kelder Fhuw beladen, e
il 3¢ ftdvcker wachit bie Frucht davon sur Sormmer- i,
Ll AWas hiee verlohren ift, beFommen Sie audh wieder,
| Der Hodhite hebet ¢3 nuk eine Sritlang auf,
Rl Die Faulnif veiniget die nun crftorbnen Glicder,
i Lind GOt filhre fie vertlive sur Himmelsburg finguf, [
Der gute Fabme fan indeffen nidyt Vevtwefen,
Dte Tugend balfamivt I0n vor die Nachwelt ein, g
2oblan cin tedet Fan die lesten Movte lefen: \
$at man aufSOLE gebofft, fo hoffe man nicht quf Siein,
Hodywerthefie Patron fo weit geht unfe Srewe,
Die unfee Schuldigteit hat an den Sag gelegt:
GOt gebe, 2ag ev fich hinfithro mefe evfren, ;
- 201 ev Dov dicfes mahl Detvabnif bey fich frdgt,




e

T 28







i Stabe \ i
Wetpibte :

Sraner-Gedanden
Ubet den %ot)lfeeligen Hintritt

- Tohls @blen, @Swﬁ Ehy - unb iugenbbclobtm Sungfee

%obl @bmurbtgen, @iroﬁ 9ld)tbaren und %oblgelabttm S;‘)etm

- amuell T heodorus
S hmids

 aqBohl . Berdienten Archi - Diac
geliebten emelgen 3ungfer mb!e: ¥

DJ@@@E%@

9l 5. Sept. feelig diefes 3 Qeitlidhe gefeegnete und dat ‘auf ben 8 Septembe, 17;4
btzﬁucb aur (i-ri)eu bcftattet wurde

Farbkarte #13

- Dot I)mtcrbltc[scnm fcbmcrtshd) Bctrubtcn Elfevn
und Grewmde

:Daﬁ fammtltd)c ‘i’orgamfd)e Sdul- Sollegium

M. Sobann 3mbrtcb Scheddern
Lyc. Torgau. Redt

T Torgaty gedwustt bey Jobann Sotelied Deterfel,

o=




	Betrübte Trauer-Gedancken Uber den Wohlseeligen Hintritt Der Wohl-Edlen, Groß-Ehr- und Tugendbelobten Jungfer Jungfer Rahel Sophia Schmidin Des Wohl-Ehrwürdigen, Groß-Achtbaren und Wohlgelahrten Herrn Herrn M. Samuel Theodorus Schmids Wohl-Verdienten Archi-Diac. geliebten eintzigen Jungfer Tochter Als Djeselbe Am 5. Sept. seelig dieses Zeitliche geseegnete und darauf den 8. Septembr. 1754. Christlich zur Erden bestattet wurde Wollte zum Troste ... Vorstellen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



